
Liebe Leserinnen und Leser!

Sie wissen bestimmt, wie kräftezehrend es sein kann, 
schulpfl ichtige Kinder zu haben. Ständig muss man 
wachsam sein, damit das Kind pünktlich in der Schule ist, alles erledigt bzw. 
gelernt wurde, oder wieder Stifte nachgekauft werden müssen. Dabei ist der 
Schulbesuch bei uns eigentlich keine große Sache. Die öffentlichen Schulen 
sind gut, der Staat unterstützt mit gratis Schulbüchern und öffentliche Anbin-
dungen an Schulen sind gegeben. 
In vielen Ländern dieser Welt ist ein Schulbesuch leider keineswegs selbst-
verständlich und auch nicht staatlich gefördert, obwohl laut der UN-Kinder-
rechtskonvention jedes Kind ein Recht auf Bildung hat. Das macht mich 
traurig. Deshalb ist das Projekt meines Mitbruders P. Vincent Mwiya SVD 
in Simbabwe so wichtig: Benachteiligte Kinder und deren Familien werden 
fi nanziell unterstützt, indem die Kosten für Schulgebühren, -materialien und 
Transport übernommen werden. 

Den Steyler Missionaren ist es seit jeher ein sehr großes Anliegen Kindern 
den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Nur durch Bildung kann der Kreislauf 
der Armut durchbrochen werden und wahrer Frieden in dieser Welt ent-
stehen. Ihre Spende macht dies möglich und dafür danke ich Ihnen!

Ihr dankbarer

Pater Stephan Dähler SVD
Missionsprokurator

.................................................................................................................................................................................................

Missionsprokur St. Gabriel International
Gabrielerstraße 171 | 2340 Maria Enzersdorf
Tel.: 02236 / 501 001 | E-Mail: info@steylermission.at
Internet: www.steylermission.at

Bankkonto Österreich: Erste Bank
IBAN: AT26 2011 1800 8068 0800
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P. Vincent Mwiya 
SVD, der Projekt-
verantwortliche in 
Simbabwe, betont 
die große Bedeutung 
des Projekts: „Die 
Bildungsinitiative ist 
lebensverändernd 
für die begünstigten 
jungen Menschen. 
Es hat die Hoffnun-
gen und Zukunfts-
perspektiven vieler 
Jugendlicher neu 
entfacht, deren 
Träume aufgrund 
der wirtschaftlichen 
und � nanziellen 
Lage ihrer Eltern und 
Erziehungsberech-
tigten bereits zerbro-
chen waren.“
Durch den Zugang 
zu Bildung können 
Kinder und Jugend-
liche sich selbst und 
ihre Familien aus 
der Armut befreien. 
Danke, dass Sie das 
mit Ihrer Spende er-
möglichen!
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Ihre Spende!
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Simbabwe 

„Meine Kinder sollen es 
besser haben!“ 
Bildung als Ausweg aus der Armut
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Für Gott und 
die Menschen

5.700 Steyler Missionare 
und 2.600 Schwestern 
setzen sich für Men-
schen am Rande der 
Gesellschaft ein. Sie sind 
überzeugt, dass Gott den 
glimmenden Docht nicht 
löscht und das geknickte 
Rohr nicht bricht (Jes. 
42,1-4). Aus der Kraft 
des Glaubens helfen sie 
dort, wo ihre Hilfe 
erwünscht ist.

Falls das Projekt über-
spendet wird, können 
ähnliche Projekte fi nan-
ziert werden. 

Soziales Ungleichgewicht  
Simbabwe ist besonders stark vom Klimawandel betroffen. Lange Dürreperioden 
und Hitzewellen führen immer wieder zu Ernteausfällen und Hungersnöten. Wie 
schlecht die Lebensbedingungen sind, zeigt die Lebenserwartung, die bei nur 40 
Jahren liegt! Die Kosten für Essen, Bildung und medizinische Versorgung über-
steigen oft die vorhandenen Mittel. 60 % der Bevölkerung sind arbeitslos und ver-
zweifelt, weil sie keine Perspektive haben. Eine Zunahme der Kriminalitätsrate 
und Abwanderung sind die Folgen. Der Staat hat keine Mittel die EinwohnerInnen 
zu unterstützen. Dies führt zu einem großen sozialen Ungleichgewicht.

Schule? Leider nicht für alle…
Ein Schulbesuch ist in Simbabwe leider keine Selbstverständlichkeit. In den 
ländlichen Gebieten gibt es nur sehr wenige und schlecht ausgestattete Schulen. 
Mehr als die Hälfte der Bevölkerung lebt in Armut und so stellen die Schulgebüh-
ren eine große Hürde dar. Dazu kommen noch die Kosten für Lernmaterialien, 
Schuluniformen und Transport. Der Schulweg beträgt oft bis zu 15 km, die zu 
Fuß zurückgelegt werden müssen. Dies ist vor allem für Mädchen sehr gefährlich. 
Nicht selten wird eines von ihnen Opfer von Gewalt.

Bildung als Ausweg aus der Armut
Heather ist 17 Jahre alt und möchte eine Ausbildung in Tourismus und Gastgewer-
be machen. Sie lebt zusammen mit ihrer Familie in einer kleinen Einzimmerwoh-
nung. Für ihre alleinerziehende Mutter sind die Studiengebühren unerschwinglich. 
Sie verdient gerade genug für das Allernötigste. Heather wünscht sich eine andere 
Zukunft. Sie möchte eine fundierte Ausbildung machen und so ihre Berufsaussich-
ten erhöhen. Ihre Kinder sollen nicht hungrig ins Bett gehen müssen und problem-
los eine Schule besuchen können. Das Projekt der Steyler Missionare, betreut  von 
P. Vincent Mwiya SVD, unterstützt Kinder und Jugendliche wie Heather. So können 
diese ihr volles Potential entfalten und haben bessere Chancen.

Jede Spende, ob klein oder groß, ist eine wertvolle Hilfe.

Heather blickt voller 
Zuversicht in die Zukunft

Die Kinder folgen aufmerksam dem Unterricht…

…und sind glücklich in der Schule zu sein

In den Pausen wird gespielt

Ihre Spende ermöglicht Chancengleichheit 
können Hefte & Stifte für eine/n GrundschülerIn 
für 1 Jahr gekauft werden

Um 10 Euro

Ihre 33 Euro  fi nanzieren Lehrbücher & Kopien für eine/n 
StudentIn für 1 Jahr 

Mit 250 Euro übernehmen Sie für eine/n GrundschülerIn die 
Schulgebühren für 1 Jahr

Dank
e!
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Bildung als Ausweg aus der Armut


